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Antisemit, Sozialrassist und Reaktionär
Martin Luther ... vorbildlicher Christ!? 

(Luther: Handbuch der Judenfrage, S. 1 82)

(Predigt von 1 526, Wei marer Ausgabe1 6, S. 551)

( Marti n Luther über sog.

Behi nderte)

Marti n Luther

Marti n Luther

Marti n Luther

(Luther über die aufständischen 
Bauern,

Wei marer Ausgabe 1 8, S. 357 f)

Marti n Luther

"Das man ihre Synagogen
anstecke"

Luther und Antisemitismus

Luther füllte viele Seiten mit an-
tisemitischen Klischees bis hin zu brutalen Aus-
löschungsphantasien. Sein religiöser Eifer, der
sich in der Vernichtung der jüdischer Menschen
i m Geiste und später dann auch materiell nie-
derschlägt, geht soweit, dass er offen dazu auf-
ruft, dieses Werk zu vollstrecken (siehe: Aus-
züge aus Luther's Sieben−Punkte−Plans).

Nazis bezogen sich positiv auf Luther 

Besonders gemein: I n sei nen Thesen schlägt Lu-
ther die Verwertung nützlicher Juden vor − die
Konzentrationslager der Nazis sind davon ge-
danklich nicht mehr weit entfernt:

Somit ist es auch kein Zufall, dass sich Adolf
Hitler 1 923 positiv auf Luther bezog:

Bei den Nürnberger Prozessen be-
riefen sich die Nazis ausdrücklich auf
Luthers Anti−Juden−Schriften. 

Von nichts gewusst?
Die Kirche unterstützte die
NS-Politik mit Bezug auf Lu-
ther!

Auch die Kirchen sel bst be-
zogen sich in der NS−Zeit auf

Luther: I n den Weihnachtstagen 1 941, als die
letzten noch lebenden Juden in Deutschland
verpflichtet waren, einen Judenstern auf ihrer
Kleidung zu tragen, erklärten sieben deutsch-
christliche Landeskirchenführer − und dem
schl oss sich die Deutsche Evangelische Kir-
chenkanzlei an:
 

 (Günter  Brakel mann/Marti n Rosowski (Hg.),  Anti-
 semitismus, Seite 1 08, Vandenhoeck & Ru precht,
 Götti ngen, 1 989) 

Luther und der Hass auf alles Abweichende

Nicht nur Juden waren Luther ein Dorn i m Auge. Sei n Hass
richtete sich gegen alle, die von der Norm abwichen und in
der Hierarchie unten standen. Luther positionierte sich damit
klar für Herrschaftsverhältnisse und gegen die Menschen,
welche durch genau solche Systeme gezielt an den Rand ge-
drängt werden. Diesen Gedanken trieb Luther zur tödlichen
Konsequenz: An vielen Stellen fordert er die Ermordung oder
totale Ausl öschung besti mmter Menschen - ob Frauen, Ju-
den, Bauern oder sog. "Behi nderte". Das macht die besonders
grauenhafte Qualität seines Denkens aus. "Aus Luther ler-
nen" müsste daher viel mehr bedeuten als der Bruch mit Re-

ligion: Gemeint ist der grundsätzliche Wider-
stand gegen eine Gesellschaft, die Menschen
i mmer noch normiert, in mehr- oder minder-
wertig einteilt und Randgruppen konstruiert.
Ungebrochen werden Menschen in Nationa-
litäten eingeteilt, Menschen ohne deutschen
Pass brutal abgeschoben, "Behi nderte" ausge-
grenzt usw. Wichtig si nd Projekte und Aktionen,
die Debatten um eine Welt anzettel n, i n der
buntes Leben sel bstverständlich ist und Men-
schen nicht mehr in kollektive Identitäten ge-
presst werden.

 



Über den Fil m hinaus: 
Die unbekannten Seiten des 
Martin Luther

 
Es lohnt sich, den Fil m "Luther" zu besuchen − nicht
wegen dessen I nhalt, sondern wegen dem, was der Fil m
verschweigt. I n dem von der evangelischen Kirche mit-
fi nanzierten Fil m wird nicht ansatzweise erwähnt, dass
Antisemitismus, Frauenfei ndlichkeit und ein genereller
Hass auf das Andere" fester Teil von Luthers Weltan-
schauung war: I n unmi ßverständlichen Formulierungen

träumte er vom feurigen Ende aller Juden, vom Ersäufen der "behi nder-
ten" Menschen in der Gosse, vom Morden an den aufständischen Bauern
usw. Seine Schriften dokumentieren den Hass auf alles Abweichende,
der sich als roter Faden durch Luthers Gedankenwelt zieht. Der Refor-
mator könnte ohne Skrupel als Vordenker der Nazis bezeichnet werden
− eine kritische Auseinandersetzung mit Luther ist jedoch nicht gewollt.
Die evangelische Kirche und die patriotischen Teile Deutschlands feiern
Luther als wichtigen Gesellschaftsgestalter und beziehen sich ungebro-
chen positiv auf den geistigen Brandstifter und Sozialrassisten. 

Über Luther hinaus: Kritik am Christentum
Auch ohne Luther wäre das Christentum eine der gewalttätigsten Religionen und zieht eine lange
Bl utspur hinter sich her - hier nur zwei Aspekte (Auszüge aus dem Fl ugblatt einer
Anti-Christentums-Aktion, Weihnachten 2001, www.projektwerkstatt.de/religion):
•  Die Kirchen haben von den Greuel n der Nazis nicht nur gewußt, sie haben verhandelt und Verträge
 geschl ossen - die Kirche durfte blei ben, weil sie dem Schweigen zusti mmte. Die wenigen christlichen
 WiderständlerI nnen, die heute i mmer wieder genannt werden, waren Ausnahmen und vertuschen, daß die
 Kirchen und Milli onen ChristI nnen in Deutschland und anderen Ländern an der Vernichtung und Vertrei bung
 mitgewirkt haben. Sie haben i mmer wieder den geistigen Nährboden bereitet. 

•  Zwischen 1 096 und 1 291 fanden auf Betrei ben der Päpste sieben Kreuzzüge ins "Heilige Land" Palästi na statt,
 die nach Schätzung des Schriftstellers Hans Wollschläger ("Die bewaffneten Wallfahrten nach Jerusalem")
 insgesamt 22 Milli onen Menschen das Leben kosteten. Die Kolonial politi k, die bl utige Unterwerfung vieler
 Länder und Menschen in Afri ka, Asien, Mittel − und Südameri ka sowie Ozeanien trägt die Handschrift des
 Christentums - die Missionierung war das zentrale Mittel der Umerziehung und der Legiti mierung von
 Unterdrückung, Folter und Mord. Noch heute koppel n viele Kirchen ihre Hilfsangebote an den Übertritt zum
 christlichen  Glauben.  

Kirchen- und Religionskritik
Die Kriti k an Luther und Christentum darf nicht darüber hinweg täuschen, dass es überall gute Gründe für den
Austritt aus Kirchen und der Absage an Religion gibt. Religi on ist mit Sel bstbesti mmung unverei nbar: Sie
besteht i mmer aus Wert- und Gedankensystemen, welche der konkreten Erfahrung der Menschen entzogen sind
- ob Vorschriften zur Enthaltsamkeit, Strafandrohung bei "unsittlichem" Verhalten, die Einteil ung in
"gut"/"böse" oder die vielen Rituale, die Religion durchziehen. Das fördert nicht nur Autoritätshörigkeit,
sondern stärkt i mmer auch die, welche sich geschickt zu den VermittlerI nnen der jeweiligen Götter
aufschwingen und damit Macht über andere erlangen. Freie Menschen können nur dort leben, wo es keine
Gesetze, unhi nterfragbare Wahrheiten und Regel n mehr gibt, keine abgehobenen Erklärungssysteme außerhal b
der Menschen. Schönes Leben für alle ... weg mit Religion und allen anderen Formen von Herrschaft!

Kirchen- und Religionskriti k i m Netz: www.projektwerkstatt.de/religion | www.free.de/schwarze-katze

+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++
- So., 21.1 2. gegen 21.45 i m Foyer von Kino Traumstern in Lich, Gießener Str. 1 5

- Di., 23.1 2. ab 20h i m Infoladen Gießen, Alter Wetzlarer Weg 44, www.ak44.de.vu

- Mi., 24.1 2: Antiklerikales Weihnachten, Aktionen und bunter Abend in der

 Projektwerkstatt Saasen 

 Infos: www.projektwerkstatt.de/saasen, 06401-903283 oder piratenutopie@uni.de

Werdet kreativ gegen Luther, Religi on und Herrschaft. Dabei helfen ei nige Aktionsmaterialien
(Fl ugis, Austell ungen, Spruchblasen) zu Luther - Download unter. www.l uther-der-fil m.de.vu. Die
Ausstell ung "Luther - Antisemit, Sozialrassist und Reaktionär" mit vielen Zitaten ist ansonsten i m
I nfoladen Gießen und Kino Traumstern zu finden! 


